
Diakonie ist Kirche.
Das Diakonische Werk ist zentrale diakonische 
Einrichtung von evangelischen Kirchengemeinden 
sowie dem Kirchenkreis Niederberg und Verband 
der Freien Wohlfahrtspflege. 

Diakonie nimmt sich besonders der Menschen 
in leiblicher Not, in seelischer Bedrängnis und 
in sozial ungerechten Verhältnissen an. Sie sucht 
auch, die Ursachen dieser Nöte zu beheben.
Seit mehr als fünfzig Jahren bieten wir vielfältige 
Dienstleistungen im sozialen und pflegerischen 
Bereich an.

Unsere Schuldner- und Insolvenzberatung 
richtet sich an alle Ratsuchenden im Einzugs-
bereich des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis 
Niederberg e. V.

Neben der Beratung und Unterstützung bei bereits 
eingetretener Überschuldung bieten wir auch 
vorbeugende Hilfe an und zeigen Möglichkeiten 
auf, Überschuldung zu vermeiden.

Wer wir sind

Diakonisches Werk
im Kirchenkreis Niederberg e. V.

Wo Sie uns finden

Schuldner- und Insolvenzberatung
Kurze Straße 5
42551 Velbert

Telefon	0 20 51-95 22-36
Telefax	 0 20 51-95 22-66
www.diakonie-niederberg.de

Sprechzeiten nach Vereinbarung

Diakonisches Werk
im Kirchenkreis Niederberg e. V.

Kurze Straße 5, 42551 Velbert
Telefon	0 20 51-95 22-0
Telefax	 0 20 51-95 22-40
www.diakonie-niederberg.de

Schuldner- und 
Insolvenzberatung
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Wir helfen Ihnen kompetent Wir sind für Sie daSchulden machen doch alle

>	Wir klären mit Ihnen Ihre persönliche und 
 	 finanzielle Situation.
>	Wir beraten Sie bei der weiteren Vorgehensweise.
>	Wir unterstützen Sie bei Verhandlungen mit 		
	 Gläubigern.
>	Wir machen mit Ihnen einen Haushaltsplan.
>	Wir begleiten Sie in dieser schwierigen 		
	 Lebensphase.

Ihr Beitrag

Unsere Schuldnerberatung ist kostenlos. Sie 
gelingt, indem Sie zur Zusammenarbeit bereit sind 
und sich an getroffene Vereinbarungen halten.

Unser Beitrag

Wir unterliegen der Schweigepflicht. Das heißt: 
Alles was Sie uns mitteilen, bleibt vertraulich. Wir 
übernehmen keine Schulden und gewähren keine 
Kredite oder Bürgschaften.

Schulden zu machen ist heute oft 
selbstverständlich geworden. Bei großen und 
kleinen Anschaffungen werden Verbraucher mit 
einem Kredit umworben. Das kann schnell schief 
gehen. Unerwartete Ereignisse wie Krankheit, 
Arbeitslosigkeit und Trennung oder finanzielle 
Fehlplanung können Sie in einen Teuelskreis 
bringen.

>	Die Bank zahlt Ihnen nichts mehr aus.
>	Sie können den Strom oder die Miete nicht mehr 	
	 bezahlen.
>	Ihr Lohn wird gepfändet.
>	Ein Gerichtsvollzieher sucht Sie auf.
>	Sie werden von Gläubigern unter Druck gesetzt.

Wege aus der Schuldenfalle

Für folgende Fragen suchen wir gemeinsam mit 
Ihnen nach Lösungen:

>	Wie können Sie trotz Ihrer Schulden angemessen 	
	 leben?
>	Wie viel Geld darf gepfändet werden?
>	Wie können die entstandenen Schulden 		
	 abgetragen werden?
>	Kann ein Verbraucherinsolvenzverfahren 		
	 beantragt werden und wer hilft dabei?
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